
9 Wie reagieren Sponsoren auf 
den Skandal in Barcelona?

Die ersten beschwerten sich schon kurz nach Rennende. Wahr-
scheinlich steigt Hermes als Seriensponsor aus. Aber die Deutsche Post
soll als neuer Logistikriese parat stehen. Auch der Mobilfunker Vodafone
könnte gehen. Nachfolger: Festnetztochter Arcor. Fakt ist: Barcelona war
nicht die beste Werbung für Tourenwagensport made in Germany.
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Mattias Ekström (29)

44 Punkte
1 Sieg, 
1 x P2

Bruno Spengler (24)
42 Punkte
1 Sieg
2 x P2

Martin Tomczyk (25)
40 Punkte
2 Siege
2 x P2

Platz Punkte
1 10 54 52 50
2 8 52 50 48
3 6 50 48 46
4 5 49 47 45
5 4 48 46 44
6 3 47 45 43
7 2 46 44 42
8 1 45 43 41

„Es ist nicht so schlecht, als dass es nicht noch etwas Gutes hat. Der wichtigste
Punkt: Wir müssen aus diesen Fehlern lernen“, betont ITR-Boss Aufrecht. Das Bar-
celona-Rennen haben 1,23 Millionen Zuschauer im TV gesehen. Nun rechnet die
DTM mit Spitzenquoten für das Finale. Beide Hersteller haben in Barcelona
bekräftigt, auch 2008 in der DTM zu starten. „Es ist unsere Absicht“, sagt 
Audi-Vorstand Stadler, „aber es müssen sich ein paar Dinge ändern.“
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‡ Samstagnachmittag in Barcelona:
Mika bestellt sich nach der Qualifika-
tion in der Mercedes-Hospitality ein 
eigenartiges Menü: Hüttenkäse mit
Honig, Gurke, Salz und Pfeffer. Ich
staune. Das klingt eher wie etwas, was
man sich ins Gesicht schmiert. Doch
Mika scheint es zu schmecken. Er wirkt
vergnügt, mit Startplatz zwei kann er
ja auch sehr zufrieden
sein. „Mika, als zweima-
liger F1-Weltmeister, was
gefällt dir an der DTM?“
„Die Atmosphäre ist sehr

entspannt und bodenstän-
dig. Es herrscht kein negati-
ver Druck auf den Fahrern.“
„Das heißt, es gefällt dir 
hier so gut, dass du 2008
wieder DTM fährst?“ „Da ist
noch nichts entschieden.“ Er
lächelt. „Möchte deine Frau
Erja nicht, dass du aufhörst,

geht auf eine internationale Schule,
spricht Französisch, Finnisch und Eng-
lisch. Ich lehre ihm, offen und ehrlich
zu sein. Auf die Menschen zuzugehen.“

Aber dein Sohn will ja anscheinend in
deine Fußstapfen treten. Er fährt
schon Kart ... „Ja, wir waren ein paar
Tage in Finnland Kart fahren. Da habe
ich mir seine Motivation, nicht seine
Rundenzeiten angeschaut. Er hat ech-
te Leidenschaft für den Motorsport. Es
war schwierig, ihn aus dem Kart zu be-
kommen. Hugo muss Daddy nichts be-
weisen. Er soll ohne Druck aufwach-
sen!“ Eine richtige Entscheidung. „Mi-
ka, vielen Dank für deine privaten
Worte. Ich hoffe, wir sehen uns auch
noch nächstes Jahr in der DTM!“

Rennen zu fahren?“ Er überlegt kurz.
„Oh nein, sie möchte sogar, dass ich
Rennen fahre, aber am Ende des Ta-
ges ist es meine ganz persönliche Ent-
scheidung.“
„Du wirkst immer so zurückhaltend.
Wann flippst du eigentlich mal aus?“
Er grinst. „Das ist charakteristisch 

für uns Finnen. Wir zeigen 
Freude und Trauer nicht so.“
Stimmt, da gibt’s noch ein
Beispiel aus der Formel 1
namens Kimi Räikkönen.
„Meine Eltern haben mir
beigebracht, negative Ge-
fühle nicht allen zu zeigen.
Ich lasse meine Gefühle
lieber beim Sport raus.“
Gibst du das an deinen
Sohn Hugo (7) weiter?
„Hugo lebt in einer sehr
speziellen Umgebung. Er
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Christina Surer
Die 33 Jahre alte Schweizerin ist Moderatorin (u. a. Tuning TV, 
Seat Magazin), Repräsentantin (Seat LSC, Yokohama) und Renn-

fahrerin (Seat Leon Supercopa). Weitere Infos unter www.christinasurer.com
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Wir Finnen zeigen 
Freude und Trauer nicht so

Für 2008 ist 
nichts entschieden
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8 Wie sehr ist das Image 
der DTM nun beschädigt?

7 Wird Audi noch bestraft für den 
Rückzug der Autos in Barcelona?

Der DMSB, der Regelhüter der DTM, hat nach dem Rennen noch
getagt. „Wir arbeiten die Situation auf. Es ist noch zu früh. Ich
kann nichts dazu sagen“, erklärt Christian Schacht, der DTM-
Delegierte des DMSB, auf Anfrage von AUTO BILD MOTOR-
SPORT. Audi-Sportchef Dr. Wolfgang Ullrich bewertet den

Rückzug weiter so: „Das, was wir in Spanien erlebt haben, entspricht nicht
dem Stil unseres Hause. Wir haben deshalb eine Entscheidung für fairen Sport
getroffen. Diese war wohlüberlegt. Wir stehen dazu.“ Sein Chef Rupert Stad-
ler, Vorstandsvorsitzender Audi AG, verleiht dem noch Nachdruck: „Wenn
ich allein entschieden hätte, wäre der Rückzug schon früher erfolgt.“ Mer-
cedes-Sportchef Norbert Haug kontert: „Ich habe kein Verständnis dafür.“

Meister Ekström, wenn… 

Meister Spengler, wenn ...

Meister Tomczyk, wenn…

… er gewinnt
… er vor Spengler und Tomczyk ins Ziel kommt
… er ausfällt und Spengler nicht 

besser als P8 und Tomczyk als P6 ist

… er gewinnt
… er zwei Plätze vor Ekström liegt und 

einen vor Tomczyk
… er Sechster wird, Ekström/Tomczyk keine Punkte 

… er siegt und Ekström nicht Zweiter wird
… er Fünfter wird, solange Spengler zwei Plätze 

hinter ihm liegt und Ekström keine Punkte holt
… alle drei punktgleich sind, wegen der höheren

Anzahl der Siege kw

Viele Möglichkeiten, komplizierte
Rechnung: Wer wird wie Meister?




